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umſomehr, da dieſelbe außer anderen Vorzügen auch die wünſchenswertenVerbeſſerungen und Abänderungen . erfa ren hat

Abgeſehen davon, daſ durchwegs die neueſtenEntſcheidungen V
berückſichtigt worden ſind, wurden im erſten Theile der eigentlichen
Caeremoniae Missae die Anmerkungen vermehrt, von denen manche ſo reichhaltig
ſind, daſs in enſelben öfter eine örmliche Diſſertation über die einſchlägige
aterie 3u finden iſt; ferner ind m den Noten recht praktiſche unke un  ath
chläge gegeben, deren Beachtung mancher Verlegenheit vorbeugt, te ad II.

ad 1 3 Juxta Caeremoniale 23 P. 61
Ad u. 7 Ad 6; 88 Martyres N. D 10 ad 85 D 106 A U. 5
löblich iſt auch, daſs die CTectus 1IN celebratione Missarum oceur⸗
rentes an der Ctre
erläutert worden ind

ffenden in die Anmerkungen aufgenommen und
Im zweiten Theile iſt hervorzuheben, daſs die Abhandlungen „De missis

vOtivis“ „De missis defunctorum“, vor em 77  De missa nl alienà ecclesia“
änzlich umgearbeitet, in eſſere Dispoſition gebracht und Un Unterabtheilungen
der einzelnen capita überſichtlicher dargeſtellt worden ind nl

Zur leichteren Auffindung purden auch die Columnentitel mit dem betreffenden
Caput und verſehen; ebenſo ind die Stellen im exte des heil Alphonſus,
welche den neueren Decreten entgegenſtehen, mit Curſivſchrift in Klammern geſetzt,
zum Zeichen, daſs in der Anmerkung die richtige Entſcheidung 3 inden iſt.

Das treffliche erk trägt mehrere Approbationen, an der Spitze darunter
auch die unſeres ochwoſt Diöceſan-Biſchof

5, ochwelcher dasſelbe ſeinem Clerus
anempfiehlt mit dem Wunſche, eS möge ur würdigen und ehrfurchtg
Feier des hochheiligen fers recht viel beitragen. ebietenden

Pfarrer.Ratiszell (Diöceſe Regensburg). oſe Pfretzſchne V,
25 ohann Müllers „Volkspredigten“. Herausgegeben

von Leonh Widemayr, Weltprieſter der Diöceſe Brixen. III. Band
Marienpredigten. (it f. 0 Approbation. Brixen.
1888 242 Preis 1.20 2.4  D

Die 29 Predigten dieſes III Bandes, nach den Muttergottesfeſten
geordnet, verbreiten ſich über alle hauptſächlichen Punkte der Mariologie.

Beſonders glückli ſcheint n5 der Verfaſſer um Bemühen, das heilige und
gnadenreiche Lehen der Muttergottes ſeinen Uhörern recht anſchauli

orzu

a* *

ühren, al „ein Gemälde, dem ſich die betrachtende Cele nicht ſattſehen
kann“; wie beiſpielsweiſe un den Predigten auf die Mariad Reinigung und
Heimſuchung Der Verfaſſer weiß ferner un natürlicher und deshalb anziehender
Weiſe vom hohen Tugendbeiſpiele Maria mit laren und eologiſch richtigen
Beſtimmungen der ugenden die praktiſchen Anwendungen aufs Leben zu machen,
Unter dem beſtändigen Hinweiſe, daſs die Ahre Marienverehrung U Erfüllung
des göttlichen Willens nach dem Beiſpiele Maria beſtehe; un den Predigten
über  1 den ehorſam und die Demuth Mariä, und zweite Predigt auf Mariä
Heimſuchung. Weniger gelungen dürften einzelne Predigten ſein, In denen dies
Ziel dem Verfaſſer nicht ehr vor Augen chwebte Dennoch dem verdienten
Herausgeber unſeren beſten Dank, daß E uns den homiletifchen Nachlaſs eines . WC. ...—3 ————*trefflichen Seelſorgers geſicher hat
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